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Rund um den Tonfilm
Filmstoff: Ein dramatisches oder

erzählendes Werk, das von der Filmproduktion

für viel Geld angekauft wird,
um völlig entstellt oder überhaupt
nicht verwendet zu werden.

Drehbuch: Ein Buch, das man meist
nach allen Seiten drehen kann, ohne
dabei irgendwelche Qualitäten zu
entdecken.

Filmstar (amerikanischer): Ein Künstler,
den man häufig sieht und seifen
richtig ausspricht.

Filmstar (schweizerischer): Synonym für
Heinrich Gretler.

Regisseur: Ein gutbezahlter Mann, der
die Techniker und Darsteller am
ruhigen Arbeiten hindert.

Filmkritik: siehe Filminserat

Publikum: Die Ausrede der Produzenten,

um schlechte Film zu machen.

Filmkamera: Eine Einrichtung, die für
den Film unentbehrlich ist, daher
nicht mif «Filmstar» zu verwechseln.

Kinofheater: Heimeliger Rendezvous-
platz für Liebespaare, wird manchmal

angeblich auch zum Zweck des
Ansehens von Filmen aufgesucht.

Filminserat: siehe Filmkritik

Objektiv: Keine Eigenschaft der
Filmkritiker, sondern ein optischer Behelf.

Kunst im Film: Einen Produzenten zur
Herstellung eines relativ guten Films
zu veranlassen. Florestan
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Ein Wort zur rechten Zeit
Friedrich Wilhelm IV. kam einmal

nach Kohlfurt. Er wurde vom Gesangverein

mit einem Kanon auf den Text
«Kohlfurfs Bürger grühen dich»
begrüfjt. Von dem ersten Wort hatte sich

der Komponist schwer trennen können,
und so klang es immer wieder in Bafj
und Tenor: «Kohlfurfs ...» Endlich sagte
der König: «Ueber die organischen
Wirkungen des Kohls sind wir jetzt
wohl hinreichend unterrichtet.» B-

In einem Jahr zahlte die Landes-Lotterie
für 6120 000 Franken Gewinne aus.

Einzel-Lose Fr. 5., Serien zu 10 Losen Fr. 50. (enthaltend

2 sichere Treffer), erhältlich bei allen Losverkaufsstellen

und Banken, Einzahlungen an Landes-Lotterie
Zürich VIII 27 600.

INTERKANTONALE

Landes-Lotterie

V

pilmstoll: Iiin clrsmstizciiss oclsr erzsii-
Isnciss Werk, cis; von cisi- pilmpro-
ciuktion iür viel Oslci sngsksult wirci,
um völlig entstellt oclsr üizsriisupt
niciit vsrwsncist zu wsrcisn.

Orsiiizucii: liin IZucii, ciss man msist
nscii sllsn 5sitsn cirslisn ksnn, oiins
cisosi ircisnclwslciis Quslitstsn zu
sntciscksri.

pilmstsr (smsriksnisclisr): Pin Künstlsr,
clsn msn iisulig sisiit unci sslisn
riclitig susspriciit.

Filmstar (scliwsizsrisclisr): 8vnonvm lür
iisinricii Orslisr.

ksgisssur: ilin gutlnezsiillsr /v,snn, clsr
ciis leciinilcsr unci OsrstsIIer sm ru-
liigsn ^rlzsitsn nincisrt.

pilmkritik: sieiis pilminssrsl

pulzlikum: Ois ^usrscls cisr procluzsn-
lsn, um sciilsclits pilm zu msciisn.

pilmksmsrs: Pins pinriclitung, ciis lür
clsn pilm unsniizsiirlicii ist, cisiier
niciit mit «pilmstsr» zu vsrwsclissln.

Kinotiisstsr: l-lsimsligsr ksnclszvous-
olstz lür l.islzsspssrs, wircl msncn-
msl sngsolicli sucii zum ?wsck ciss
^nssiisnz von pilmsn sulgssuclit.

pilminssrst: sisiis pilmlcritilc I

Objektiv: Ksins pigsnsciisli cisr pilm-
Kritiker, soncisrn sin ooiiscnsr ksiisll.

Kunst im pilm: pinsn procluzsnlen zur
l-isrstsllung sinss rslstiv gutsn pilms
zu vsrsnlssssn. tic-rszisn

^iii VVot't Z^UI' t-setitsn ^sit
prisciricii Willislm IV. ksm sinmsl

nscli Xoiilturt. pr wurcis vom Osssng-
vsrsin mit sinsm Ksnon sui cisn Isxt
«Koiillurts IZürgsr grülzsn clici»» lzs-
grüht. Von cism srstsn Wort iistts sicii

cisr Komponist scliwsr trsnnsn könnsn,
unci so KIsng ss immsr wiscisr in lZsl;
unci Isnor: «Koiillurts ...» pncilicii zsgts
clsr König: «Uslzsr clis orgsnisciisn
Wirkungen ciss Koiils sinci wir jstzt
woiil iiinrsicnsnci untsrriciitst.» 6,

In einem cisiir lslilts ciis I-anriss-I-otterie
iür 61L0 000 priZriksr, (Zswirms scis.

liin^si-l.c>ss tr. Zsrisn zu 10 I.ossn tr. 50. (sntiisi-
tsnci 2 sicriers Irsttsr), srrisitiicii osi siisn I.c>svsri(su1s-

stsiisn unci ösnicsn, iiin^siiiungsn sn l.snciss-i.c>ttsris

lüricii Viii 27 600.

I^Ii-I-trcAr^l'o^/U.I-
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